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Augen der Anwesenden sind 
alle auf eine Tür gerichtet, 
welche die Aufschrift Comp-

In die Fabrik. , , . .
: geben. Ihre ohnedies ge- kleinere drängen sich an die ! der vielen hier mündenden 

Die Schulstiege herab : drückte Stimmung ist durch arbeitende Mutter heran. Sie ! Türen.Dann bnngt dasZischen 
kommt die Lechner-Rosl das j die Prahlereien der Berg- haben Hunger und begehren j des Dampfes, das Surren der 
Entlassungs-Zeugnis in der j leiterinnen noch erhöht wor- weiend zu essen. „Na, weil j Transmission, das Klappern 
Hand. Bis gestern noch war ; den. Du nur sclion da bist! Nimm ! der Zahnräder heraus. — Die
sie voll Freude, dass dieses j Ach. wie gerne wollte sie die Zwei und gib ihnen ih 
„ewige Schulgehen einmal , „was Besseres“ werden! ren Kaffe, damit h vom
ein Ende habe. Die ganze j aber für sie gänzlich Schreien aufhoren. Dann
Zeit her hatte sie die Tage | ausgeschlossen. Sie sind arm, zieh’ die andern dort an, j toir trägt. — Plötzlich wird 
gezählt. Nun der letzte ge- ! bitter arm. Daheim hat sie und mach', dass eia bissel I diese aufgerissen und derHerr

1 noch vier kleine Geschwister. i Ordnung ins Zimmer kommt” I der Fabrik tritt heraus.
Und für alle muss die Mut- j Mit diesen Worten erap- j Alles drängt nun zu ihm 
ter sorge«. Wohl ist euch &ogt die Mutter das Mäd-j heran.
ein Vater da. Auf den aber che. Dieses mach sich auch j Prüfend gleiten die Augen 
ist kein Verlass. Der ist ein gleich an die Aridéit. Doch i des Fabrikanten über die
grober, unwissender Mensch, es widert Rosl beute alles Anwesenden,
welcher keinen Familiensinn I an- Der kleine Raum mit all Langjährige Erfahrung hat 
hat. Seinen Verdienst braucht seinem lagernden Schmutz, seinen Blick geschärft, trver- 

für sich selbst. Er trinkt, seiner übelriechenden At- steht, im menschlichen Mate 
Oftmals, wenn er damit nicht mosphäre. Die ungewosche- rial zu wählen, 
auslanete vervriff er sich an nen Kinder, die armselige Er nimmt einige Leute aur,
den Mutig erworbenen Kreu- Einrichtung. Im Kopfe schwir- darunter Rosl. 
zern der Mutter. Da gab es ren ihr noch immer die Diese ist darob sehr gluck-

Lautes Rufen entreisst sie i dann die fürchterlichsten Auf grosssprecherischen Reden lieh 
ihrem Sinnen. Einige Freun- ! regungen „sie hätte es Gott der Kolleginnen. Sie über- Nun kann sie der Mutter
dinnen kommen heran. Sie i sei dank nicht nötig“, sie denkt, was die am Nachhause- helfen ohne dabei die üble 
sind gleich ihr entlassen ! werde tritte. Oh, was hat ' Wege alles gesprochen und Wirtschaft, die zu Hause 
worden. Rosl schliesst sich I Rosl mit ihren Kinderaugen vergleicht es dann mit der herrscht, mit ansehen zu 
nun ihnen an. Im Gehen ! nicht schon alles ansehen jammervollen Dürftigkeit da- müssen, 
entwerfen die Mädchen aller- müssen ! Manche Szenen hier. i ^ie wird nun an eine a-
lei Zukunftspläne. Das eine j werden ihr unauslöschlich Wie die Mutter dann spa- i schine gestellte, die eine 
will Buchhalterin, „Postfräu- I eingeprägt bleiben. ter auf das „in die Fabrik ( kränklich aussehende Ar ét­
iéin“ das andere werden. I Und so wartete die Mutter gehen” zu sprechen kommt, term beaufsichtigt. Es ist dies
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kommen ist und sich nun 
hinter ihr für immer das 
Schultor schliesst, kann sie 
dessen gar nicht froh wer­
den. Es ist ihr plötzlich ganz 
weinerlich zu muter.

Sie ginge am liebsten wie­
der in die Klasse hinauf, an 
den gewohnten Platz. Sie 

' betrachtet wehmütig das 
Schulhaus, dessen Fenster 
heute wie fremd auf sie he­
rabblicken.

bend, bei Mama zu Hause 
bleiben. „Na und Du, Rosl, 
was wirst Du beginnen ?“ 
Die zuküntige Buchhalterin 
stellt diese Frage.

eine Schermaschine. Darüber
verdienen wird,' um anstatt j standen. Nur nicht zu Hause j laufen täglich viele hundert 
des Vaters zum Haushalt Í bleiben müssen, in dieser Meter Stoffe, von welchen 
beizutragen. Und schliesslich i kümmerlichen Umgebung, j diezu langen Wollfaserr ab- 
warum soll sie denn nicht Í Dies ist jetzt ihr einziger geschoren werden. MiUionen 

die Fabrik gehen? Gar Gedanke. Gleich des andern winziger Härchen und Fasern 
„Ich weiss noch gar nichts“, j so cshrecklich kanns dort Tags halt sie sich von der wirbeln im Saale herum, 

erwiederte diese leise. Wei- j nicht sein, sonst gingen nicht Behörde das gestempelte j Senken sich dann langsam 
teren Fragen entgeht sie da- all die vielen Frauen und Recht, arbeiten zu dürfen. | zur Erde, auf die Mauervor- 
durch, dass sie jetzt eine an-j Mädchen hin. Schreklicher Das Arbeitsbuch. Damit be- Sprunge des Saales oder fűi­
dére Reichtung zu gehen hat. als wie zu Hause gewiss nicht, gibt sie sich in eine nahege- | den den Veg zu den Lun- 
Es ist nicht wahr, dass Rosl Und dann ; Der Mutter, wel- legenc Fabrik. gen der Arbeiterinnen
über ihren Weiteren Lebens- che so abgerackert aussieht, j feist und test schreitet im 
lauf nichts zu erzählen weiss. wäre damit doch geholfen. Fabriksflur der ortier auf
Seit einem halben Jahr war Unter solchen Betrachten- j und nieder. Im Bewusstsein 
die ständige Redensart der gen hat Rosl ihr Heim er- seiner Würde blickt er mit
Mutter: „Mein Gott, Rosl, j reicht. Die kleine Wohnung Gönnermiene oder auch mit Arbeitswoche
jetzt kann ich’s aber schon j ist erfült von Kindergeschrei Verachtung auf die sich Eine lange Arbeitswoche 
fast nimmer erwarten, bis i und Waschdunst. Es scheint cmfi.de,,den Arbeitssuchen- »t vorüber, d,e Auszahlung
Du austrittst. Gelt, Du bist eine eigene Unbehaglichkeit i den. Alle diese grussen ,hn | vorbei."“Vit S?“
meine brave Rosl und wirst darin zu schweben. Aus at- respektvoll. Im Flur hangen j . , PaniersäcLchen
Dich dann gleich um eine len Winkeln lugt die Armut, an den Mauerwanden Tafeln griff sie das 1P#5L "límfir
Arbeit Umschau’., ! Wo in ' Am Waschtrog steht die j mit Kundmachungen von mit deni Gelde, das der mur-
einer Fabrik halt!“ Mutter, ein Wäsche,tüd be- Seiten der Fabnksleitung. «»che Kassier auf den Zahl-

Rosl hatte dies ihren arbeitend. Zwei grössere | An einem langen schwär- | tisch hmwarf. ^c dunkt s,ch
F'reundinnen verschwiegen. Kinder balgen sich unter zen Brett befinden ric 16 rei • , _ . jf Konf
Sie wollte ihnen keinen ausgiebigem Geschrei auf Kontrollmarken der Arbeiter, gehen ihr durch den Kopf
Grund zur Mitleidsäu^serung einem ännlichen Lager, Zwei Ab und zu öffnet sich eme wahrend sie den Heimweg

Rosl ist nun mitten drinn 
im Getriebe. Sie ist gleich­
sam ein Rädchen geworden 
an dem grossen Uhrwerke, 
Fabrik genannt.
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fehlerloses auswech- durchziehen die ersten schwe-
ersteres auchg-lätcheins. ! ältere Uutweinende Kolk-

Sie bestimmt den grössten gm, diejenige, wt ■ , i n Winkel zu
Teil des Geldes für die Mut- die Handgriffei an d« Ma- gu b e ^ ^
ter und nur einen ganz ganz sch,ne be,beachtete ist em Grün g
kleinen für sich selbst. lassen worden Wo .1 an die m«!.., ^ ergriHc„ entfernt

Daraus wird sie dann im- zn anzig Ja ' ., sicj, r0,} von" der Gruppe,
mer allfällige Bedürfnisse be "oftmals krank, Alle gemachten Pläne sind
*0“' Komme"d- 1 pfrben Ä "Äausame Wirklichkeit 1 &ihr«, Sdeuudtrau

ren Gedanken ihr kindliches 
Gemüt. „Du gehst denselben 
Weg! Auch diese ist ihn 
vor Dir gegangen ! “ So tönts 
in ihrem Innern. Sie freut 
sich nicht mehr über den 
erhaltenen Lohn, trübse ig 
schaut sie umher Alles er­

den glänzendsten Farben be verursachte, tu» h l Jie rosigen Zukunftsbil- rig. Langsam, ganz lagsam
■ .vor d. ln sehr gehobener sie i,u„ ausgetauscht, gegen hat *= trachtet sie ihrer Wohnung

Ä * . “5 rEJSÄ Stück SieTät „ach der alten, zu.
'MeMnlitn^fílSÍm^e Werkzeug, .Welches man ge- kranken Arbeitern, daoci---------------------------- -------------

Glänzender Verdienst !
ffír Frauen und. Familien. Auf keinen 
Ort und in kein Haushalt soil es 

fehlen die Orig.
„Styria“ Strickmaschine.

Leichte Zahlungsbedingungen.
Ungarische Styria Strickmaschinen 

Fabrik.
Vertreter : |. L. F o g 1 Kunstschlosser . 

BUDAPEST VI. Csengeri-utca- 54. J

Nachrichten.
Bei der herrschenden Verteuerung 

aller Lebensmittel ist die sorgliche Haus­

Edn Sozialist als Gemeinderich­
ter. Iij Roman Pécska fanden dieser 
Tage die Gemein de ur^lüen statt. Zum 
üemeinderichter wurde dér Präsident 
der organ isirten Fe Id.-a.b eitei’ Georg 
Dragos gewählt. Auch wüfd u in die 
Geineinderepraseiitanz tnelirere Sozia­
listen gewählt. Ein erfreuliches Zei­
chen der fortschrittlichen Gesinnung.

Ein Kund und Selbstmördern.
Alis Nagyvárad wird geschrieben: 
Vorgestern erschoss sich hier- ein' 
junger Manu. ’ Nahnes Julius HelK - Die" 
Polizei stellte fest, das Hell einer 
atis fünf jungen" Leuten' bestehenden 
.Gesellschaft angehörte, deren Mitglie-

jrau für jeden Wink,' der ihr einige: Erspar- j c]e(. sjc], j,p vorigen Jahre verpflichte
' . ’ . -__ _ II_11 1 i d'/N aU d n nl/bar V i P1 A IV- 1 . • 1 II * - . I L .. n a C A1 L A f /A r/hisse ermöglicht, do pelt dankbar. Viel An- | 

regung bietet jn dieser Beziehung das be- , 
liebte Familienblatt „Häuslicher Ratgeber* ! 
(Verlag Robert Schheeweiss. Berlin W. 30 ; 
Eisenacherstr. 5. Abonnemeijtspreis 1,05 
Mk. vierteljährlich. Aus dem reichen Inhalt 
der soeben erschienenen Nummer 24 sei \ 
hier nur hervorgehoben Häuslicher Friede“ 
von Else Funk. „Mädchensorgen“, jur. 
Plauderei von Dr. jur. Hans Landsberg.

„Frühlingsgerichte“, von M. Steir. 
Leicht anzufertigende Handarbeiten mit 
besonderer Berükschichtigung reizender 
keiner Ostergeschenke und Vorlagen zum 
Bemalen von Ostereiern. —. Backr, Brat- 
und Kochrezepte in reicher Auswahl. 
Anweisung zu Seijpstanfev.tiguug von Kin­
dergarderobe nebst reizendetg Modellen für - 
die verschidensten A.lterstuien.. . Allerlei 
Ratschläge zur Instandhaltung hauswirt- 
schaftlicher Geräte und von Garderoben 
stücke aller Art, Das • Feuilleton biete sein- 
spannende Romane, wie „Ein dunkles Rät­
sel,, von Ernst Golling, „Wandlungen des 
Glückes" von Luise Voigt, sowie eine 
amüsante Humoreste von Paul Bliss, beti­
telt „Eine brenzliche Geschichte Mann ver­
lange Probenummenern, die jederzeit von 
obigen Verlage konstenlos zu beziehen 
sind.

Messerhelden, ln Kishegyes wur­
de Michael Lari von seinem Wider­
sachern Stefan Becskei und Stefan 
Halasi angefallen und lebensgefähr­
lich verletzt. Die Strafuntersuchung 
ist im Zuge.

Diebstahl. Die Bajrnoker Insassin 
Maria Korvai wollte von dem Oeko- 
nomen Karl Hell zwei Pockerl ent­
wenden, wurde jedoch, bevor sie die 
Pockerl in Sicherheit bringen konnte, 
erwischt und verhaftet.

ten-innerhalb eines Jahres Selbstmord 
zu verüben. Vor einem Monate hat 
sich ein Freund Hell’s, Michael Gut 
hi, erschossen. Die Namen der üb- i 
rigen drei ‘Mitglieder dieser Gesell-i 
schaft sind der Polizei bereits bekonnt.

Selbstmord eines Stuhlrichters. Wie
man aus Apátin meldet, hat dort Dienstag 
der Stub Lichter Einei ich Szalay einen 
Selbstmord begangen. Er jagte sich eine 
Kusel in den Mund und blieb sofort todt. 
Szalay, der erst .38 Jahie alt war, h.inder- 
liist. zwei Waisen.

Ein Opfer der Wahrsagekunst.
■Kürzlich entfernt sich' in Piavna ein 
junges Mädchen, nachdem es einen 
Ball, besucht lind Sich schon zu Bet 
te gelegt hatte, mitten in der Nacht 
heimlich aus dem I I mse ihrer Eltern 
und sprang ins. Wasser, wo man die 
Leiche am andern Morgen sand. Nie­
mand konnte sich die Ursache des 
Selbstmordes erklären. Je ízt kommt 
Licht in die Sache. Da junge Mäd­
chen hatte sich von eine: .Vahrfegerin 
das Märlein erzählen Infi n, sie wer­
de bei späterer Verheil o img bei der 
Geburt ihres ersten Kinde unfehlbar 
ihr junges Leben lassen mii en. Dies 
nahm ich das Mädchen so zu Her­
zen. dass es rieh in eine n Anfall 
von Tiessiun ertränkte.

In welcher Zeit aus einem Baume 
ein Zeitungsblatt hergcatellt werden 
kann. Wie aus dem „ZentrnüLatt für die 
österreich-ungarische Papi ri idustrie“ zu 

j ersehen ist, hat die Rupie . »rik von Men- 
: zel ri. Co. ausprobiert wie schnell ein 

Baum sich in ein Blut , 1. h. ein Zeitung 
blatt verwandeln lä^si. Um sieben Uhr dreis- 

, sig Minuten wurde in Gegenwart eines

Notars drei Bäume gefällt, nach' der Fabrik ' 
gebracht wo sie in zwölf Zoll lange Stü­
cke geschnitten wurden. Bereits um 9 Uhr • 
35 Minuten war aus diesem Holz Rapier 
geworden, d. h. die ganze Herstellung hat 
nicht mehr, als zwei Stunden und vier 
Minuten beansprucht. Aber noch war das 
Holtz erst nur ein Bogen, noch nicht ein 
Zeitungsblatt geworden. Das so fix herge- 
sterfté Papier wurde ■ nunmehr nach der 
zwei Kilometer entfernten Druckerei, ge­
bracht,, und um 10 Uhr war das Blatt fer­
tig. Sqnäcli-hat . die Veiwandlung eines 
lebenden Baumes in ein Bia't genau zwei' 
Stunden und dreissig' Minuten gedauert. 
Wären nicht einige zeitiaubende Zwi­
schenfälle vorgekommen, daami hätte man 
noch zwanzig Minuten früher fertig sein 
können.

Die Geldkrise und der Leicht­
sinn. Die Finanz und Geschäftskrei­
se, welche seit einem Jahr die ganze 
Welt bedrückt, verlangt noch immer 
neuen Opfei Fasst täglich kommen 
Falliments und Defraudationen sowie 
Selbstmorde vor, fragt man nach d-er 

. Ursache, weis Niemand den Grund.
. odei die Meinungen sind sehr ver- , 

schieden den I eichtsirm und das 
blinde, Vertrauen scheinen mehr Schuld 
als Unwissenheit zu sein auch die 
Indolenz spielt, eine■ grosse Rolle, ist 
es nicht ein Leichtsinn, wenn Fami­
lien bei einem Gehalt von 1003 kro­
nen dreimal soviel brauchen ? Müs­
sen sich solche Familien eine 
Equipage halten Güter kaufen, für die 
Erziehung Ihrer Kinder hunderte jähr­
lich verausgaben, und sich kleiden wie 
Herrschaften. Fällt dies Niemanden 
auf ? Sind solche Leute borúin ? Ich 
glaube nein. Die versehen es sogar 
sehr gut, nur durch die Grossthue/ei 
kann man sich Ve,trauen schaffen 
und lie Leute -.ködern, hier finden 
wir eleu Leich!-hm. Natürlich wenn 
die Herren verantwortlichen Revisoren 
und die Direktion selbst s'cii nicht 

; kümmert, sind solche asiatische Zu­
stände unwermeidlich, wass nützt uns 

. die Universlätsbildung des Buchhalters 
wenn die Weisheit der Direktionen 
einen Strickermeister 16.000 Kr. kredi 
tirt ohne pupilarisehe Sicherstellung. 
Es ist ja richtig, der Mann ist gut und 
besitzt ein Haus, welches 800 kronen 
Werth ist, wo finden wir aber De­
ckung? Ist der Holzhändler wessen 
Aufenthalt unbekannt is, für 11.000 
K. gut, dort sind wir sichergeatellt, nur
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fragen Sie nicht auf welchen Satz, 
auch ein Schreiber unbekannten Au­
fenthaltes borgten die Vereine 1000 
Kr, seine Gesern und onkel Lehrer 
sind Bürge, finden Sie dort Deckung? 
Heissen wir das alles Geldkrisis j 
Leichtsinn oder Indolens, sagen wir 
sogar der Buchhalter ist Schuld weil 
er keine Fähigkeit hat, wo i t aber 
unser Geld ? Wer wird es ersetzen ? 
ln der Redaktion dieses Blattes, bitte 
ich das hochgeehrte Publikum mein 
Sparkassabuch über 4,100 K Einlage 
zu besichtigen, es ist in diesen Buch 
der Zinsfuss nicht ersichtlich. Vei 
ständigung mit (Postkarte über Än­
derung des Zinses, wie von anderen 
Instituten erhielten wir niemals, ich 
kann also dieser Behauptung, als 
hätten wir Einleger bios deshalb in 
diesem Verein Einlagen gemacht, 
weil wir aus Habsucht grossen cn 
Zinsen suchten, energisch entgegen­
treten und dies in Abrede stellen. 
Wenn ich meine Einlage auch ver­
liere, tut es mir nicht leid, in Gegen­
teil, muss ich der Direktion, welche 
aus Gentlemen besteht meinen Dank 
uud Anerkennung ausprechen, weil 
diese Herren einen Pfandbrief über 
200,000 Kr. unterschrieben und den 
Verein nicht Fallen lassen, bitte sich 
ein Beispiel zu nehmen und ähnlich 
zu leisten, dann werden andeie e 
Vereine auch noch zu retten sein, 
hier sind keine Feiglinge .. .

Die Landwirte sitze nicht auf. 
Die neidische Concurrenz hält jedes 
Mittel für erlaubt, um den Land­
wirten glauben machen, dass der 
nicht imprägnirte Rübensamen auch 
so vorzüglich und wertvoll sei, als 
der imp r ä g n i r t e, welche aus­
schliesslich die k. u. k. Hofsamen­
handlung EDMUND MAUTHNER m 
Verkehr bringt. Es ist dies selbstver­
ständlich ein vergebenes Bemühen, 
dum der Landwirt, der einzig und 
allein berufen ist das rieht ige Urteil 
zu fällen, wird wenn er nur einmal 
imprägnirten Rübensamen gebaut 
hat, nie mehr einen anderen kaufen, 
daher Landwirte nicht aufsitzen. - 
Trotzdem ist die Concurrenz so 
kurzsichtig und verwegen, dass sich 
zum Richter aufdrängt, als könnte 
der Delicjuent über den Richtei ui- 
tcilen ! Wahrlich es ist die höchste 
Zeit, dass der Ackerbauminister 
diesem wüsten Treiben durch die 
dringende Schäftung des Gesetzes 
über dem unlauteren Wettbeweib 
einen Damm setzt.

Der Gipfel der Zerstreutheit. Er 
soll schon oft erreicht worden sein, ist

nun aber doch wohl von dem neuen 1 
französischen Akademiker Henri Poinca­
re endgültig erklommen woiden. Bei 
einem seiner Kandidatenbesuche bei den 
Hess er sich mit einem künftigen Kolle 
gen in ein sehr langes Gespräch ein. Die 
Zeiger rückten vor, ohne dass der Geich i- 
an das Weggehen dachte, Der Akademi­
ker wurde ungeduldig und machte allmäh­
lich immer deutlicher Bemerkungen über 
seine zahlreichen Beschäftigungen und 
dringende Besuche. Aber Poincaré blieb 
ganz ruhig sitzen. Schlisslich sah sich der 
Akademiker gezwungen, die Bräuche des 
Formenzwanges der Akademie zu durch­
brechen, aufzustehen und seinem Gast 
zu erklären : »Es tut mir ausserordentlich 
leid, diese interessante Unterhaltung abb­
rechen zu müssen, aber meine Zeit ist 
besetzt. Ich will Sie nicht zurück halten, 
erwiperte gelassen Herr Poincai e, denn 
ich bin selbst sehr beschätigt. Er hatte 
während der Unterhaltung, von gewissen 
Problemen angeregt ganz vergessen dass 
er sich in einer fremden Wohnung be­
fand 1

Versein:.ppf Onkel: Du wirst so 
dick, Neffe, das kommt sicher vom 
Trinken; da wirst Du sehr viel Geld 
dafür ausgeben ? — Student : Warum 
nicht gar, lieber Onkel, keinen Heller— 
ich lasse ja alles aufschreiben.

Hol tisztaság, ott egésség is van.
Orvosi rendelő szobába, kórhazak, 

gyógytermek, ügyvédi, hivatali. P^n/in­
tézeti. üzleti, kaszárnya, nyomdai, ivcoax, 
bármely n ühelyekbe, gyárakba, rendes 
háztartásoknál és főleg konyhákba nem 
szabad hiányozni a
Timii dessinficialo szappan homoknak.

Hol tisztaság, ott egésség is van. 
Távolítsuk az undort, piszkot, és beteg­
ség terjesztését, mielőtt rendelő szobán­
kat, kótházi betegek kezelését, irodán­
kat, üzletünket, dolgozó termünket el­
hagyjuk, hogy családi körünkbe jussunk, 
okvetlen mossuk meg kezeinket a 

Timii dessinficialo szappan homokkal, 
mely mindent lezisz, kezünk szagtalan, 
tiszta, üde és bársony sima lesz. nai 
hoo-y is óvakodjunk, hivatásunk révén 
naponta! munkánkba sok oly tárgyat fod­
rosunk meg, embertársainkkal kezet fo­
gunk anélkül, hogy sejtelmünk lenne ar­
ról hogy előbb esetleg mily undort, 
nwelyokat foghattak meg, a mely kony- 
nyen észrevétlainil kezünkra tapaomt es 

. igv ki - a legnagyobb veszély : ezevt 
1 mídőu családunk othonába terünk, log, 

latkoz- aink után kezeinket el nemmasz- 
aztik megmosni a . .

1 iio.i dessinficialo szappan hon ok! a,
meri igv semmi betegség csirát cs; ;á- 
dunkba'be nem vihetünk

) i •/.iassznyok konyháikéi a lioiiyha 
személyzetnél, szállodák, kávéházak sze- 
m. iyz, leiknél okvetlen használjak kéz­
mosásra és tisztántartásra a

firoli dessinficialo szappan homokot, 
mely olcsóságánál minden háztartásba 
nélkülözhetetlen.

Postacsomagonként 3 korona utánvét­
tel kül magyarhoni vezérképviselet ^

Rcndelmények Soos és Tarsa 
czimére Maros Vásárhelyre

Legalkalmasabb és legolcsóbb a kony­
haedények tisztítására.
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K. u. kön. patentirte
„Viktoria'-hand-

slickmaschine
Line grossartige Neuerung 
auf dem Gebiete der 
Maschinenindustrie die 
unserer Damenwelt zu 
Oute kommt, ist die Pa­
tent. Viktoria. Handstick. 
Maschine.
Sie ist äusserst prak­
tisch konstrirt, das 
mühselige Handarbei­
ten wird mit dieser 
Maschine zu einem 
wahren Vergnügen,
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dass ohne Vorkenntnisse erlernt werden 
kann. Zur Hochstickerei und Smyrna- 
Imitation in Wolle und Seide ist die 
Maschine ganz unentbehrlich, denn die 
schnelle und mustergültige Herstellung 
kann ohne sie nicht erreicht werden. 
Herrliche Läufer, Kissen und Decken, 
werden mit der Handstickmaschine 
gearbeitet die ganz grossartig aussehen. 
Der billige Preis von 6 K. für das 
Stück ei möglich! es, dass eine jede 
Haushaltung im Besitze einer solchen 
Maschinen sein kann. Ein Jeder kann 
diese Maschine ohne Lernen benutzen. 
Dis k. u. k. Victoria-Handsticknuschine.ifabrik In Buda­
pest, VII Kolumbus utca 28 versendet diese 
für die Damenwelt so grossartige Erfin­
dung auf Wunsch gegen Nachnahme. 
Preislisten und Gebrauchsanweisungen 
sind von dort auf Verlangen gratis zu 
haben Ich rathe den Hausfrauen, bei 
der geringen Ausgabe die eine Hand­
stickmaschine erfordert, sofort einen 
Versuch zu machen. Ebenso anempfeh­

le unsere bestrenomirten
Wunder-Webe und Stopf-Apparat.

zur Ausbesserung von Tischtüchern, 
Vorhängen, und Oberkleidern Strümp­
fe Möbelstoffen ect. Preis 1 fl. — 2 
Kronen Wiederverkäuferwerden gesucht 

. gegen 40To Rabatt Wolle, Rahmen 
und Vordruck billigst.

"A/1

Maren, Lokomobile, Automobile, 
Landwirtschaftliche Maschinen Re­

paraturen
und Änderungen fachmässig, pünktlich 
und billig »P a n n o n ia« Automobil 
und Motorlager, Budapest Pannonia- 
utca 6, (Vígszínháznál,) gebrauchte ( 
Maschinen kaufe und verkaufe und

borge Maschinen. 1
* iw-*rS£Sá55,3t"y<-'-.5*io

a. 7-

Sorgenfreies
"j&;V Familienglück garantiert das illustrierte BuctA 
Ä'5' v über zu viel Kindersegen. Mit über 100 Dank- j 

. schreiben diskret gegen 90 h. ung, Briefm.von 
Frau fi. Kaupá, Berlin S, W. 357 

. Undenstr. 50 zu beziehen..... -V
A4-. ■

w-



I CLAYTON & SHUTTl.t WORTH
,, HO •jgcalj
ITA'T

■ jkjr*;•• - '•. -• ^:

CLAYTON-» HUT FLE

Pie Mannesschwäche
und ihre Folgen sofortige HILFT 

und
RATIONELLE HEILUNG nach 

DR. 1SBORNN
g^r Gegen Einsendung 1,00 Mark.

Friedrich Mücke
WEISSENSEE-BERLIN.___ _

Rheu mätism u s
UND OICHTLEIDENDE teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie ich von
tmeine qualvollen, hartnäckigen Leiden voll
ständig befreit wurde

Carl Bader München
Kurfürstenstr. 40 a.

Offerire veredelte Wie.'drehen auf Hup, 
portalis u. Rup monticola Unterlage, 
welche gut verwachsen sind, mit scliö- 

1 nem, starkem Wurzelreich !. Clas.se in 
verschiedenen Weinsorlen zu 18 Kronen. 
Tafelsorten zu 20 bis 50 Kronen per 
100 Stück. Preisblätter sende auf Ver­

langen gratis und franko.
MATH. SCHMIDT

Inhaber der Erzsébef-Rcbschule« 
zu BOGAROS Komitat Torontál.

Kaufen Sie kein!
ty~ címbal:

Haus-Ing <

raesses^i':

bevoi Sie sich nicht eine Preisliste von
MICHAEL Reményi,
trumentenmacher der 
Kön. ung. Musik-Aka­
demie, Budapest, Ki- 
räly-utcza Nr. 58, kom­
men lassen. Für jedes 
Instrument ist ein 
sepeiatei Katalog zu 
verlangen I
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ES LIEGT AUF DER HUND,
dass Sie viel G e I d ersparen wenn 
Ne die STOFFE für Ihre Anzüge vom 
Fabrik ••■orte und direkt ab Fabrik ’ selbst 
kaufen IN IHREM IN I ER ESSE verlangen 
Ne daher kostenfrei Zusendung unserer 
neuen Frühjahrs und Sommermuster für 
Herrenklcidtmg und für englische Da­

menkostüme.
Erster Schlesischer

Tuchfabrik Versand SUDETIA«
Jägerndorf.

Die Lunge kann stark tuberkulis sein“ 
wenn die kranke Person nur noch halb­
wegs kräftig ist, ist die vollständige Heilung 

mit Sicherheit zu erwarten. 
VORGESCHRITTENE -Ä

dem

JX —•

ms ^(t3v—. (£ -3* C

Lungentuberkulose
vollständig heilbar 
durchFishtonloh-inhalationen ohne Apparat

Geeignete Lohe von besonders gewählter 
und behandelter Rinde liefert August 
Hoffmann in Wekelsdorf in Böhmen. 
Anweisung von Med. Dr. Franz An sorge 
wird jeder Sendung beigegeben. Jeder 
Lungenkranke sollte einen Versuch machen, 
um sich von der grossen Heilkraft der 

Fichtenlohe zu überzeugen.

Wir ersuchen um gefl. baldige Zusendung von 
50—100 Kilo Fichtenlohe, da wir wieder 2 Lun­
genkranke haben und die Inhalationen stets von 
den besten Erfolgen begleitet waren. Prag, nin 11 
Oktober 1894. Direktion der Klarschen Blindenfer- 
sorgungs- und Beschäftigungs-Anstalt.

Rudolf Maria Ritter v. Klar, Anstaltsdirektor

Euer Wolgeboren ! Ich bestätige hiermit, dass 
mir die von Herrn Med. Dr. Franz. Ansorge ver- 
ordnete Inhalation mit Fichtenlohe die besten Dien­
ste leistete

Hermann Pfeiffer, Chorherr in Stift Klosterneuburg

Da Ihre Fichtenlohe bis jetzt bei allen Kranken 
girt getlian hat, so möchte eine Lungenkranke wie 
der einen Versuch mir derselben machen. Wir bie­
ten deshalb um Zusendung von 50 KiloFichtenlohe 
Orottkau am 25. 2. 1902

Die barmherzige Schwestern.

Geehrter Herr Hoffman I Rochlitz in Böhmen, 25 
11. 1904,

Habe die 50 Kilo Lohe schon verbraucht und 
hin, trotzdem ich von 4 Merzten aufgegeben war, 
wieder vollkommen ausgeheilt Habe keinenHusten 
und Auswurf mehr und kann die grösten Berge 
mil Leichtigkeit besteigenMit Gruss und Dank Ro- 
berf Schier, Fabriklager musikalischer Instrumente.

1 Kilo Fichtenloh besonders gewählter 
und behandelter Rinde kostet 35 Heller. 
Es gern, fen in den meisten Fällen 50 Kilo 
zu einer vollständigen Heilung. Zuschriften 
bitte in deutscher Sprache um mich zu 
richten.

ZurFruhjahrspflanzung
bieten wir an : Amaryllis, Anemonen, Anim 
Begonien, Dahlien, Galtonieri, Gladiolen 
Gloxinien, Incarviilkui, Lilien, Montbretien, 
Oxalis, Rammlielu, Rivhardicn, Tuberosen 
etc. Verlangen Sie u;> vrn iihutrirtcM Haupt- 
k italog mul :iüm r: Ausverkaufsliste für 
Frühjahr 1908 über Winterhärte Stauden 
deren Kulturen wir aufliehen.
Bl um enzwi ebei export! lausHUiS TER DUIN 
Nordwiik bei Haarlem (Hollandia.)
(«rssíííWBarKEDijoMBíigBjoeiíniBKECí: i^rassari’..:- «vvü«

Julius Somogyi
dipl. Ingenier

Hajdúnánás.
Allerbeste Ringofen mit ausg. Vorheizung

Priv. Ringofen ohne Wöllbung.
Von 14.000 Kronen : Vollständige Ziege*- 
brennerei-Einrichtung. Faclmiänisehj. 
Betrieb-Einrichtungen. Kalkulation grades

mm



Wenn Sie

Baumwoll- u. 
Lei neu waren

brauchen, so schreiben Sie eine Kar" 
te um Muster und Preise an die Fir" ,j 
ma Anton C. Reichel, Wehere1 
und Versandgeschäft (Lieferant 
des österr. k. k. Staatsbeamtenverban­
des) in Deschney bei Neustadt a. 
d. Meltau Böhmen, und Sie erhalten 
die Muster umsonst franko eingesen­
det, wobei Sie über gute Qualität 
und billige Preise -erstamit sein wer­
den. Nichtpassende . W^re Wird jeder: 
zeit zurückgenommen, jedes beliebi­
ge Mass wird abgegeben. — Oe- 

1 nannte Firma wird bestens empfohlen!^ I. ' "»■...

Vorhang Kongrsssstoffe
110 cm breit, glatte u. durchbrochene 1 
Muster, von 00 h für 1 m aufwärts.

Fabriksniederlaiie Josef Zimmler, Aussiü 25 Bobinen 
Auf Wunsch sende ich Muster kostenfrei . 
gegen ebensolche Rücksendung. Versand 

gegen Nachnahme. ■ •

Ei

"*. I

ständige Ar.-t
er

aiize J. tu hindurch im eigene1» Heim
Verdienst

: beiderlei ('je chit elites /.„i T.i ..eugung v nahtlosen Strumpt- 
i waren ani tiu vor neuesten patentfrten Sclmellstrikmaschine]

I ri v i c t a«

unser Unternehmen
Schriftliche Ga a. für dauernde Beschäftigung.

Keine VorKenntnisse nötig. Unterricht ;;i«!is. Wohnort Nebensache. 1
Reelle Bedienung. Allerhöchste Au*Zeichnungen. Zahlreiche Anerkennungen.

Arbeit geben wir. Verlangen Sie Prospekt.
Untsrnehmung zur Förderung von Hausarbeit, Graz, Volksgartenst. 14|B5.

Grösstes, leistungsfähiges Unternehmen dieser Branche in der Monarchie. Adresse bitte beachten]
fees« ■ > a .» ■

c

sepsie .
Wer an Fallsucht, Kram 
pfenti. and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre darüber.F.rhält- 
lieli gratis u. franco "durch 
die »Priv. Sclnvaiieu. Ap.. 
Frankfurt M

w- ■ x»#

i'figi trag gwa AM'S ;■ -'• •• ; « a wtn pw * yvvaj.t-j . .. -
Mel IÉ jfU ?■» ,1 * - C'f tik '

Schuppen-Flechte, trockene und nässende 
BART-FLECHTE-, Hautausschläge, auch 
skrof. Aufspringen der Haut, Kopfgrind,
offene Beine jrcwűnTeí,1, at

i schwüre,böse Finger,..Drüsen-.Arjschwellung 
: midf,Entzündung ;u. ,s. , w. beseitigt schnel- 

mid grüii.dlich die als altbewährtes H'ausl 
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit 18o6 

bekannte, altberühmte
-  WSSfAé 'V: . . . ' -x 1 A .. x'WAx

ií 002. 1903 190-*' I0o5. und 1907 mit ! 7» 
lersten Preisen, Ehrendipioinen, si!bemeni 
land goldenenStatsmedaillen ausge?eichnJ
patorenfabrik LüDWlQ Kállai
[BUDAPEST, VI, FABRIKS FASSE 28. I 
IGctranlirt ausgezeichneter Drusch !g

Dose K 2,5o zu haben in den-Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreihen. Ausk. umsonst 
AR WIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech- 
tigter-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

lz und Andrássystrasse 26.

;>j
Dt" »• I

10 m gebleichte Rumburger Webe 
10 M Handtücher 

! s$ 10 M plane!! 70 breit 
£ io M Bettzeig 
ü 1 Putzen Herrn Taschentücher 

i is 1 Betigarnitur. 200 140 - HO 140 
4 Per Nachnahme --Nichtpassen 

des Geld Retour.; £
i|I 5
IE 1 $
5
iS
•5

M. SZRAGA
Leinen Weberei

[Beste und einfachste Motordreschgamitur dcrHn 
Gegenwart !

ILÜDWIG Kállai’sche Motordieschgarnituren,||H| 
■welche sicli im Laude überall mit bestem Er4g>/ 
[folge bewährt haben, werden ilen LandwirtenD 

auf das beste empfohlen. (||[
l'Jebrauchts Dampfmaschinen werden eingofauscht !|
Ivon LUDWIG Kállai’sche Motor-Dreschv.arin'T 
|lnren sind viele hunderte mit ausgezeichneie.m| 

Erfolge im Lande tätig.
Pj*- Billige Preis auf Ratenzahlung ! —'JS*! • 

iPreiscourant gratis!
(jeder Landwirt achte in seinem eigenen Interesse auf < 

o-eiiftn Adresse der hestherülimtcn Motoreiuahrik : . |
LUDWIG Kállai. Budapest; VI. Gyár-utca 28 szám 1

vili' mir lii.rt sind die besten ecliten I ttDWIO KéMii’sche'i” 
Motorún zu erhalten. El

u

und Platzvertreter werden gegen! 
liehe Provision auigenommen beini

hiolzrouleaüx und Jalousienerzeu
gung H

BRAUNAU, Böhmen. ||

Warnung! Vor dem Ankäufe, Bestellen und insbesondere vor 
dem Wiederverkäufe vonfälschiingtn, wertlosen and curroga- 
ten u. Nachahmungen meiner allein echten, gesetz. ge S hützten 
Präparate. Laut Strafgesetz §§ 23 und 25 setzt sich jedermann, 
der einen nicht aus meiner Fabrik stammenden, als o einen 
anderen als meinen allein echten, mit der rSeNü n onn- 
nenschutzmarke gesetzlicli geschützten 
THIERRYs BALSAM sowie Nachahmungen 
meiner allein echten Centifoliensalbe und 
meiner anderen Präparate bestellt, ankauft 
führt und insbesondere wiederverkauft,einer 
strafgerichtlichen schonungslosen Verfol­
gung und Strafe bis zu 4000 Kr .oder einer 
Arreststrafe bis zu einem Jahre aus. Ebenso 
zieht das Bestellen oder Verkaufen von in 
aufdringlicher, marktschreierischer Weise 
ajufgedrungenen, mit anderen Namen he 
hegten Surrogaten, welcher nur mr Aus" 
g entung des Publikums in Verkehr ge" 

setzt worden, dieselbe Strafe nach sich.

••A- -;T

SESM&»«:. 55? v.S8Ff>-.$

HL. xSi'SSf

if-
■ ; -

«KW

_ ;fß

Jede Nachahmung und Nachdruch rrstrfbar.
.LLEIN ECHT IST NUR "VTHIERRY’S BALSAM mit der grünen

Noiinefiscliiilziiiarkc Oe::pt. i"eh gcschütztlAltbcriüimt uiiübertreifbii! •: . n Verdauungs 
3 ruBgt-n.Magt-ukrämpfv, Kv Katarrh, Brustleit’.- 1, Influenza,sm . cl vii beginnende

iberkulose ctc. Preis: lv 1 . - oder b Doppelllasvhrn oder 1 m 1 Specialfla-vhv
mit Pa.,„,vmchi„s,K s— I«$- ThiiPry* CcntifoHensaibe "tF«

bekannt a i Non plus ultra gegir olie-, im, h so ulten Wunden, In. i .liiiigm. Vériét 
iiiigcn,A bszesse und Geschwüre Rltei Art. \eihindert Blutrcrgiftung muciit Onerntioncn 
ziBietsthherfluMlg. /'reis 2 I ir^rl K 3.00 franko.Versendung gegen Bai miéi N Oiii ilime
olPekev A.Thierryin Preprada Depot in Budapest bei |os. x Förök 
KPbei Rdhilsch-Saiierbrtiiiii II. Dí j. Leo Egger, L. Vértes, Luges.

»trimii

infachstt

F

11

ig--------------- ,
tieiiose Arbeit

beste Motordreschgamitur der 
Gegenwart

,. & Co Moforenfabrik
. BUDAPEST, VI. Nagymező-utca 43. sz. "1F1
i iiipfic.t bei vollster Garantie die einfachsten und besten 
GLORIA BFNSIN U. PF.TROLIN-MOTORE U. LOCO- 

ukf- MOBILE "T8"
für- MiiÄlen ui-l Landwirtschaft mit magnetelektrlscher Zündung. Motoré 
Linnen üb, , ixt zwischen »trotigedeckte Häusern ohne Conzession 

dm-cli Ieil, I,in i'll leicht, ohne Maschinisten in Betrieb gehalten werd-m.
jrstev Betrieb. Grösste Kraftleistung.

Sehr günstige Zahlungsbedingungen, "^pi 
Preiscuvante und Kostenvorausschläge gratis und franko. 

1 BW" Gebrauchte Qampimaschinen wenden in Tausch genomman.



Viel Geld können Sie ersparen,
wenn Sie Musikinstrumente kaufen l)ci .

Wagner...„Musikinstrumenten-Komg
ö ....... ............. , M,-x 1V Tpltmhnn Ő7—ob,

____ — —1— • ti _ __Sä. it ah SrhiHarmonika mit Csinellen u. ScheHen*
Diese Harmonika ist überall beliebt. I fak­

tisch, originel und allein nur bei mir zu a- 
ben. Mittelgross, 10 Tasten, mit patentierten 

I Nickel-Eckschützei n, mit dreifach stark-m 
Tone, Doppelbalg, Zubehalter, patentiertem 

' Csinellen- u Schellenapparat besonders zui 
Begleitung von Märchen und Cs; roas ge­
eignet Kostet mit Selbstunterricht, Schule 

u. Liedern nur 12 K.
Neu ! BLASHARMONIUM ! Neu ! 

Auf diesem Instrumente kann wer immer 
innerhalb 1 Stunde spielen lernen. 44 cm. 
lang, 12 cm breit, mit Beintasten, Hart­
holzkasten, verzier mit 17 neusilbernen 
Ringen, samt Schule und Lieder, Preis nur 

8 Kronen.
• I vinline Bogen, El ui, Kolophonium und ein Oechenk, al­

mié ausgezeichne t < K Riesengrosse Lager von fejne« 2- und 3-ret-
es zusammen kostetb'os^^K Auswahl in Ktmstlelr-Mundharmoru-
nWÄTn. 10-Heller-Marke, so erhalten Sie kleine und grosse 
as. Senden Sie soiort ^me Preisltslc aratis!

Thermos
Flasche hält kalt und heiss 

ohne feuer ohne Eis

Schlittschuhe
in allen Formen aus bestem

Material ^

RODELN I
(Sport schlitten) in grosser Aus- li 

wähl bei

Geittner & Rausch I
Budapest, Rndrassy-ut 8.

Prospekt gratis.

Es ist Irrtum,
[ wedin mann behaujitrt, dass man 

I Kaffe besser und billiger bekom­

men konte, als bei der 

Fiumauer Firma

Fratelli Oeisinger
BUDAPEST

im königlichen Zinehiius.

Nur dann echt, wenn die
dreieckige Flasche mit nach­
stehendem Streifen (roter und 
schwarzer Druck auf gelbem 
3aniere) verschlossen ist,

Bis jetzt unüber­
troffen ! !

Nficitlm Vtrschlttsirtifei

rrotocfltllrttf 
"Verseht uMStrtifén

MaaSers
echter gereinigter

K 2.~ 
3.

Leberfhran
gesetzlicli geschützter Adjustierung) 

gelb per Flasche 
weiss

von
WILHELM MAi* CEF IN WIEN 

Seit 1869 in der österr.-ung. Mona.chle»! (smh 
führt. Von den Herren Professoien und Ärzten mH 
Vorliebe verordnet. Zu bekommen in im nisit'.in Aftetbekan uu 
Drogerien General-Depot und Haupt-Vnsand für die ös 

terr.-ung. Monarehic bei:
W. Maager, Wien,

III. 3., Heumarkt 3.
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. —

e inget

1

NmékWm 

Ir fRMé ikraÉB Kinder m MoonMttds.
Ifeiltt tkay kicháir^álinki.lwáÉá
swmJfioderpfieie NE5Tlf 

wtm iöiNniTBMi n.
Erwirkung von Patenten aut

Erfindungen.

+ GRATIS
Uijkret eint) frinklrt senilen wir den auss-eiu/v. i>t 
ich Interessenten, Hlustrirte.fi, mit el.aez G-eii.u^hs 

inwelsung vefseh-eiicfi K*Ulo.g.

Fischblasen 12 St. 2, 4, 6 
8, 8. 10, 12 K, Pesur, Ocitis

Damcn-Schutzmittel 6 K. absolut ver­
lässliche englische undfranzosischeFabrika t e.

Gummi,
Kl nlzirn4 ges’ geschütztes ManjlNclixllcl ner Präservativ aus ech

tern in disci.eil Para Gummi, absclu 
verlässlich, Ein Dutzend » » » » 12 K
Musterkollektion a 4 K.
üterus-5pray"'ltr„95,t“:,l,,,'h14 K.

Universale Bruchbänder HX'ífíl“'
kleine Cummlpelote kann selbst der grösste Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 

12-24 K.

Kunstfüsse,dellai,er für sci«ef-
gewachsene, Stützapparate etc. Bauch­
binden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren 
Artikel für Kranken pflege sind erhältlich

Magyar-Onrosi-Miiszertár Budapest
V!L, Rákóczi-ut 32. 

Bitte die Adresse und das rotlie 
zu beachten !

Kreuz

Barthels

I

Soschwere
Schweine
können Sie nur 
mit Zugabe von

Futterkalk
in 11 Monaten erzielen. So schreibt Herr 
I. Mclzer vom 9. 12. 1896; > Mit dem vor 
•hiicii bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewönliche Landrasse en 
Maetgewlcht von 250 kg. produziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
erträngnisscs, gegen Holznagen, Jauche­
saufen, ,ur Beförderung des Eierleg,isu 
bei Hühnern etz.- - Beschreibungen ^ 2 
Gutachten umsonst. — 5 kg-Probe Knu 
per Post. 50 kg K 12 ab Budapest
M.BarthelötCo WienX3

SICCARSDBURGG. 44.


